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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE SITZUNG DES GEMEINDERATES  
DER GEMEINDE MÖTTINGEN  

AM 21.01.2013 
IM SITZUNGSSAAL IM GEMEINDEAMT IN MÖTTINGEN 

 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
 
TOP 1: Baupläne 
 
TOP 2: Aufstellung eines Vorhaben bezogenen Bebauungsplans auf Fl. Nr. 640, Gemarkung 
Kleinsorheim. Erläuterungen durch den Planer Herrn Godts 
 
TOP 3: Zustimmung für die Ausschreibung der Wettbewerbsbetreuung für das Bürgerzentrum 
Möttingen 
 
TOP 4: Parkende LKW´s im neuen Siedlungsgebiet Baadfeld II – Anordnung von 
verkehrsregelnden Maßnahmen? Diskussion und ggf. Beschluss 
 
TOP 5: Sonstiges und nachträglich eingegangene öffentliche Punkte 
 
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an! 
 
 

Protokolltext, ggf. mit Beschlussfassung: 
 
Bürgermeister Seiler gibt die Tagesordnung und die Beschlussfähigkeit bekannt. TOP 2 wird 
abgesetzt, da der Planer Herr Godts noch nicht alle Unterlagen vorliegen hat. Der Gemeinderat hat 
keine Einwände gegen die Tagesordnung. Ergänzungen werden nicht beantragt. Es sind acht Bürger 
anwesend. 
 
TOP 1: Baupläne 
 
1.1 Ausgleichsfläche für das Baugebiet Baadfeld II „Am Steinberg“, Teilfläche Fl.Nr. 521, 
Gemarkung Appetshofen (Planung siehe Anlage 1): 
 
Die Gemeinde Möttingen hat für das Wohnbaugebiet Baadfeld II einen Bebauungsplan aufgestellt. Im 
Umweltbericht des genehmigten Bebauungsplans wurde gemäß der naturschutzfachlichen 
Eingriffsermittlung eine erforderliche Ausgleichsfläche in der Größe von 5.660 m² errechnet. Gemäß 
Festsetzung dient das Flurstück Nr. 521, Gemarkung Appetshofen, als Bereich für die notwendige 
Ausgleichsfläche. Als Ausgleichsziel wurde die Herstellung und Pflege von Extensivgrünland mit 
linearen Heckenstrukturen vorgegeben. Im vorliegenden Ausgleichsbebauungsplan wird die 
Konkretisierung der Vorgaben dargestellt. Im Benehmen mit der Gemeinde Möttingen und der 
Unteren Naturschutzbehörde erfolgten die genaue Abgrenzung der Teilfläche innerhalb des Flurstücks 
521, Gemarkung Appetshofen, sowie die nähere Ausgestaltung der Ausgleichsmaßnahmen.  
 
In diesem Bereich wird, außer der notwendigen Ausgleichsfläche von 5.660 qm für das Baugebiet 
Baadfeld II, zusätzlich noch eine Fläche von 9.000 qm als Ökofläche zur Ansparung auf dem 
Ökokonto der Gemeinde bereitgestellt und ausgewiesen. 
 
Die Fläche wird 2013 nochmals bewirtschaftet, da der Ausgleichsbebauungsplan erst noch dem 
Landratsamt zugeschickt und von ihm genehmigt werden muss.  
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Aus dem Gemeinderat kommen Stimmen, die sich gegen den Ausgleichsbebauungsplan aussprechen, 
da der Landwirtschaft, außer der Fläche für das Baugebiet selber, nochmals eine zusätzliche Fläche 
entzogen wird.  
 
Andere Stimmen verweisen darauf, dass durch den Haus- und Straßenbau Flächen versiegelt worden 
sind. Das bestehende Gelände wurde hierdurch verschlechtert, auch wenn es bepflanzte Hausgärten 
gibt. Außerdem war die Ausweisung der Ausgleichsfläche Voraussetzung für die Genehmigung des 
Bebauungsplanes und dem Gemeinderat bekannt.  
 
Der Gemeinderat stimmt dem von der Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin Margot Armbruster-Schieck, 
86720 Nördlingen, ausgearbeiteten Ausgleichsbebauungsplanentwurf Stand Januar 2013 zu. Er soll 
dem Landratsamt Donau-Ries zur Genehmigung vorgelegt werden. Die Planung ist in der Anlage 1 
beigefügt. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 12 : 1 
 
1.2 Ökokontofläche Teilfläche I auf Teilfläche Flurstück Nr. 521 und Ökokontofläche Teilfläche 
II auf Teilfläche 514, beide auf der Gemarkung Appetshofen (Lagepläne siehe Anlage 2): 
 
Hier soll eine Fläche von knapp 9.000 qm als Ökofläche zur Ansparung auf dem Ökokonto der 
Gemeinde Möttingen bereitgestellt werden.  
 
Die Gemeinde Möttingen beabsichtigt ein Ökokonto auf gemeindeeigenen Flurstücken einzurichten, 
um bei künftigen Eingriffen in Natur und Landschaft den notwendigen Ausgleich davon abbuchen zu 
können. Als geeignet zeigen sich hierzu Flächen am Fuß der Kuppe des Steinbergs nordöstlich von 
Appetshofen. Aufgrund der Flächenverfügbarkeit sind von den Flurstücken Nr. 521 und Nr. 514, 
Gemarkung Appetshofen, zwei Teilflächen als Ökokontoflächen vorgesehen. 
 
Der Gemeinderat stimmt der von der Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin Margot Armbruster-Schieck, 
86720 Nördlingen, ausgearbeiteten Entwurfsplanung für das Ökokonto Stand Januar 2013 zu. Die 
Planung soll dem Landratsamt Donau-Ries zur Genehmigung vorgelegt werden. Die Lagepläne der 
betreffenden Flächen sind in der Anlage 2 beigefügt. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 12 : 1 
 
1.3 Bauplan Nr. 3/2013, Abbruch Wohnhaus/Scheuer und Wiederaufbau eines Wohnhauses mit 
Doppelgarage auf dem Grundstück Fl.Nr. 22, Gemarkung Appetshofen: 
 
Eventuell ist hier ein gemeindlicher Zuschuss für den Abbruch des alten Gebäudes und Schaffung 
neuen Wohnraumes möglich. Dies soll geprüft werden. Der Gemeinderat erteilt das örtliche 
Einvernehmen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 13 : 0  
 
1.4 Bauplan Nr. 2/2013, Abbruch und Neubau Anbau mit Garage, Umbau bestehendes 
Wohnhaus mit Errichtung von Dachgauben auf dem Grundstück Fl.Nr. 7, Gemarkung 
Balgheim: 
 
Eventuell ist hier ein gemeindlicher Zuschuss für den Abbruch des alten Gebäudes und Schaffung 
neuen Wohnraumes möglich. Dies soll geprüft werden. Der Gemeinderat erteilt das örtliche 
Einvernehmen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 13 : 0 
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1.5 Bauplan Nr. 1/2013, Nutzungsänderung der landwirtschaftlichen Maschinenhalle in 
Gewerbe (Reifenhandel) auf dem Grundstück Fl.Nr. 18/1, Gemarkung Enkingen: 
 
Der Gemeinderat erteilt das örtliche Einvernehmen. Der Nutzungsänderung der landwirschaftlichen 
Maschinenhalle wird zugestimmt. Da die Zufahrt nur über einen Feldweg möglich ist, wird darauf 
hingewiesen, dass die Erschließung nicht gesichert ist. Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeinde den Feldweg aufgrund der gewerblichen Umnutzung nicht ausbaut. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 13 : 0 
 
TOP 2: Aufstellung eines Vorhaben bezogenen Bebauungsplans auf Fl. Nr. 640, Gemarkung 
Kleinsorheim. Erläuterungen durch den Planer Herrn Godts 
 
TOP 2 wird abgesetzt, da der Planer Herr Godts noch nicht alle notwendigen Unterlagen vorliegen 
hat. 
 
TOP 3: Zustimmung für die Ausschreibung der Wettbewerbsbetreuung für das Bürgerzentrum 
Möttingen 
 
Bürgermeister Seiler zeigt dem Gemeinderat die von der Verwaltung zusammengestellten Unterlagen 
für die Ausschreibung der Wettbewerbsbetreuung (Lagepläne, Raumbedarf usw.). Es werden fünf 
Büros angeschrieben. Bürgermeister Seiler will den Architektenwettbewerb auf jeden Fall 
durchführen. Dann liegen Zahlen vor, wie viel das ganze Projekt kostet. Bis dahin will Bürgermeister 
Seiler auch die Meinungen der Bürger hören. Erst dann soll die endgültige Entscheidung gefällt 
werden, ob das Bauvorhaben kommt oder nicht. Es ist geplant, bis Ende März den Betreuungsauftrag 
zu vergeben. Geprüft werden soll noch, ob die bereits erstellte Machbarkeitsstudie überhaupt 
mitgeschickt werden soll. Hier könnten Copyrightgründe dagegen sprechen. Außerdem sollen die 
Betreuerbüros möglichst unbelastet an die Maßnahme herangehen und nicht in eine bestimmte 
Richtung gedrängt werden. 
 
Aus dem Gemeinderat kommt die Information, dass die Sanierung der Ortsdurchfahrt Möttingen bei 
den Landratsamtsplanungen vorne steht. Es wurden zwar einige Projekte verschoben da zuerst der 
Kreisverkehr bei Hohenaltheim gebaut werden soll, Möttingen bleibt aber auf Abruf erste Maßnahme. 
 
Kosten: Bei den voraussichtlichen Kosten werden als Anteil der Kirche 30 % abgezogen und der 
Restbetrag wird mit 60 % gefördert.  
 
Der Gemeinderat stimmt der Ausschreibung der Wettbewerbsbetreuung für das Bürgerzentrum 
Möttingen zu. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 13 : 0 
 
TOP 4: Parkende LKW´s im neuen Siedlungsgebiet Baadfeld II – Anordnung von 
verkehrsregelnden Maßnahmen? Diskussion und ggf. Beschluss 
 
Im bisher noch unbebauten Bereich in der „Langen Straße“ und beim „Römerweg“ parken öfters 
LKW´s. Die Fahrer übernachten dort und es werden die Grünstreifen zerfahren.  
 
Bürgermeister Seiler hat die Angelegenheit mit der Polizei angeschaut. Es wird empfohlen, das 
Verkehrszeichen Z 253, mit dem Zusatzschild Z 1026-35 aufzustellen. 
 
Beim Wendehammer im Gewerbegebiet Baadfeld I sollte beim Schild Z 357 (Sackgasse) ein 
Zusatzschild „Wendemöglichkeit vorhanden“ angebracht werden. 
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Der Gemeinderat beschließt nach den §§ 44 und 45 StVO i.V.m. Art 2 - 4 ZustGVerk aus 
Gründen der Sicherheit oder Ordnung und Leichtigkeit des Verkehrs folgende 
verkehrsrechtliche Anordnung: 
 
1.) Im Baugebiet Baadfeld II in Möttingen wird am Anfang der „Langen Straße“, das Verkehrszeichen 
Z 253 (Verbot für Kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5t, einschließlich ihrer 
Anhänger, und Zugmaschinen, ausgenommen Personenkraftwagen und Kraftomnibusse), mit dem 
Zusatzschild Z 1026-35 (Lieferverkehr frei), angeordnet. 
 
2.) Im Gewerbegebiet Baadfeld I in Möttingen wird am Anfang der Gewerbestraße beim Schild Z 357 
(Sackgasse) ein Zusatzschild mit der Aufschrift „Wendemöglichkeit vorhanden“ angeordnet. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 13 : 0 
 
TOP 5: Sonstiges und nachträglich eingegangene öffentliche Punkte 
 
5.1 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Biogasanlage Balgheim: 
 
Bürgermeister Seiler informiert den Gemeinderat, dass in der nächsten Sitzung ein 
vorhabenbezogener Bebauungsplan für den Bau einer Biogasanlage in Balgheim behandelt wird. 
 
5.2 Verkehrssituation beim Gasthaus „Zur Hall“ – Überplanung im Rahmen der 
Städtebauförderung und Anbringung eines Verkehrsspiegels: 
 
Radwegführung: Auch hier hat Bürgermeister Seiler mit der Polizei eine Besichtigung durchgeführt. 
Es ist sehr schlecht, kurzfristig etwas zu machen. Aufgrund der Stellplätze und der Ladengeschäfte ist 
die Situation sehr unübersichtlich.  
 
Eine Radwegmarkierung ist äußerst schwer anzubringen, da am Gebäude die Abwasserrinne verläuft 
und außerdem laufend Fahrzeuge ein- und ausparken. Des Weiteren handelt es sich nicht um einen 
reinen Radweg, sondern der Bereich ist nur für Fahrräder erlaubt. Außerdem gehört der Gemeinde 
nicht der gesamte Grund. Bürgermeister Seiler schlägt deshalb vor, den gesamten Bereich bei 
Gelegenheit im Rahmen der Städtebauförderung zu überplanen. Es soll nachgefragt werden, ob eine 
Bezuschussung möglich ist. Kurzfristig ist hier kaum eine Verbesserung zu erreichen. 
 
Verkehrsspiegel zur besseren Ausfahrt aus dem Hallweg zur B 25:  
 
Aufgrund der Sichtbehinderung durch das doppelte Forellenbachbrückengeländer ist angedacht, einen 
großen Verkehrsspiegel anzubringen. Das Geländer kann nicht beseitigt oder in der Höhe geändert 
werden. Die Stelle wurde bereits bei der Verkehrsschau durch die Polizei und Bgm. Seiler 
begutachtet. 
 
Ein Gemeinderat erinnert daran, dass hier ursprünglich keine offizielle Ausfahrt vom Baugebiet 
Baadfeld geplant war (Feuerwehrzufahrt). Man sollte sich überlegen, ob man die Zufahrt nicht wieder 
sperrt. 
 
5.3 Antrag der Gemeinde Möttingen auf Herabstufung der B 25 in der OD Möttingen zum 
Erschließungsbereich, Änderung und Anpassung Gewerbegebiet Weilerfeld und Änderung des 
Bebauungsplanes Baadfeld I mit Gewerbebereich: 
 
Bürgermeister Seiler berichtet dem Gemeinderat über den Stand der Dinge in Sachen 
Erschließungsbereich. Die Gemeinde Möttingen hatte mit E-Mail vom 16.10.2012 beim Staatlichen 
Bauamt Augsburg beantragt, die „Freie Strecke“ zwischen dem Zimmereibetrieb Romantische Str. 27 
und dem Anwesen Romantische Str. 23, zu einem „Erschließungsbereich“ herabzustufen.  
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Der Antrag wurde zuständigkeitshalber vom Staatlichen Bauamt an die Regierung von Schwaben 
weitergeleitet. Diese lehnt die Herabstufung zum Erschließungsbereich ab, da sie negative 
Auswirkungen befürchtet. Die Regierung will nicht, dass große Leuchtreklamen und zusätzliche 
Ausfahrten entstehen. Außerdem wollen die Regierung und das Staatliche Bauamt bei allen 
Maßnahmen beteiligt werden und mitsprechen.  
 
Es wurde vereinbart, dass der Bebauungsplan Weilerfeld geändert und angepasst wird, wenn das 
Bauvorhaben des Zimmereibetriebes vorliegt und somit die notwendigen Änderungen bekannt sind. 
Die 20-Meter-Bauverbotszone im Gewerbebereich Baugebiet Baadfeld I muss bestehen bleiben.  
 
5.4 Neues Ladengeschäft in den Räumen der ehemaligen Drogerie im Hallgebäude an der B 25: 
 
Bürgermeister Seiler informiert den Gemeinderat, dass es für die Räume der früheren Drogerie einen 
neuen Pächter gibt. Die Eröffnung soll eventuell am Palmsamstag stattfinden. In dem neuen Laden 
sollen Produkte aus der ländlichen Umgebung, Dekorationsartikel, Homöopathie-Produkte usw. 
angeboten werden. Außerdem ist alle vier Wochen ein Kinderflohmarkt geplant. 
 
5.5 Nutzungsverträge für Jugendräume unterschrieben – Ansprechpartner für 
Gemeindeverwaltung: 
 
Bürgermeister Seiler gibt bekannt, dass jetzt für alle fünf Jugendräume der Gemeinde 
Nutzungsverträge erstellt und unterschrieben worden sind.  
 
Die Verwaltung hat nun Ansprechpartner für folgende Jugendräume: 
 
Haisle Meade, Juze Balge, Schule Appetshofen, Bonker Sore und Lagerhaus Enge. 
 
5.6 Teilnahme Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft – unser Dorf soll schöner werden 2013“: 
 
Bürgermeister Seiler will mit den Gartenbauvereinen der Ortsteile absprechen, ob der jeweilige 
Ortsteil teilnehmen will. Balgheim soll eventuell erst gemeldet werden, wenn die Dorferneuerung 
abgeschlossen ist.  
 
Der Gemeinderat ist einverstanden. 
 
5.7 Abstimmung im Kreistag zur Einführung des alten Autokenzeichens „Nö“: 
 
Im Gemeinderat gibt es zu diesem Thema unterschiedliche Meinungen.  
 
Einige Gemeinderäte halten die Einführung für unnötig. Jahrelang hat man das Zusammenwachsen 
der beiden Altlandkreise Nördlingen und Donauwörth propagiert und sich inzwischen an die neuen 
Verhältnisse gewöhnt, jetzt soll das alte Autokennzeichen wieder eingeführt werden. 
 
Andere Gemeinderäte sprechen sich für eine Einführung des Nördlinger Kennzeichens aus 
Werbegründen für das Ries aus. Sie sind für eine Wahlmöglichkeit.  
 
 
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an! 
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Anlage 1 zu TOP 1.1, Ausgleichsfläche Baadfeld II, Sitzung Nr. 02/2013 vom 21.01.2013 
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Anlage 2 zu TOP 1.2, Ökokonto Teilfläche I, Möttingen, Sitzung Nr. 02/2013 vom 21.01.2013 
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Ökokonto Teilfläche II 
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